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derholungen eindrücklichen Darbietung der Verkündigung Jesu: annn die Ent-
des eschehens das Verdienst der Dire wicklung hın ZU[I christlichen Großkirche
eın ausführliches Personen-, TtS- und mıiıt ihren verschiedenen strukturbilden-
Sachregister (296—313) bestens erschlos- den Elementen (Schriftkanon, Glaubens-

FPestschrifit regel, Theologie, Amter, Sakramente
Harald Zimmermann USW.) nachzuzeichnen, N1IC hne die JeüÜbingen

weiligen Abgrenzungsmaßnahmen ge-
genüber dem Judentum und häretischen
bzw. schismatischen Gruppen berück-

Wolf-Dıieter Hauschild: KeHNFTDUC: der Kıiırchen- sichtigen. Eın eigener Paragraph 1st dem
Verhältnis zwischen der frühen Christen-UN Dogmengeschichte. Band Ite Kır-

che un Mittelalter, Gütersloh Guters- heit un dem Öömischen Reich gewidmet,
loher Verlagshaus) 1995, VII 693 S In welchem zunachst der „Dauerkonfi{likt“
geb., ISBN 3-579-00093-4 und annn die „Synthese VO Imperium

un! Christentum untfer Konstantın“ DIs
Eın Werk wWI1e das vorliegende heischt hin ZUr „Byzantinische[n] Staatskirche

werden.schon durch seın schieres Vorhandensein unte Justinian“* dargestellt
Respekt Hat doch eın Vertreter hoch Stand 1n diesem Abschnıitt SOZUSASCH die
spezilalisierter Fächer WI1E der Kirchen-, Ereignisgeschichte 1M Vordergrund,

geht 1mM folgenden, vierten ParagraphenDogmen- und Theologiegeschichte den
Mut, nicht L1UI die Präsentation eines Teil- wieder tärker dogmen- und theolo-
bereichs verantworten, sondern wı1ıe giegeschichtliche Aspekte ET befalst sich

VO  — Harnacks und Reinhold See- miıt den Auseinandersetzungen die
ergs Zeıiten iıne Gesamtdarstellung, Christologie his INSs Jahrhundert und

dem 1n ihrem Gefolge stehenden Zerfallmal In der anspruchsvollen Form des
der Kircheneinheit.Lehrbuches, AT Dieser Versuch

kann, dem vorliegenden ersten Band des Der fünfte Paragraph beschäftigt sich
Unternehmens nach urteilen, voll un un: der Überschrift ”  ugustin und die
gallZ als gelungen betrachtet werden. Lehrentwicklung der westlichen Kirche“

Der ers Band, der die Zeit der Alten miıt der Theologiegeschichte der ate1l-
nischen Christenheit VO DI1s ZUKirche und des Mittelalters behandelt, ist

iın ehn Paragraphen gegliedert, die den 9. Jahrhundert, 1n der Augustinus MI1t
Stoift jeweils thematisch wWI1e chronolo- sechs Unterabschnitten den seiner edeu-

tung aNngEMESSCHECIL Schwerpunkt bildetgiSC strukturiıeren suchen. Daß der CI -
DIie Trinitätslehre bleibt, da 1n ParagraphSTE Paragraph der christlichen Gotteslehre

In Gestalt der Trinitätslehre gewidmet ist L, Abschnitt bereits behandelt, hier
und sich nicht, Was Ja uch denkbar ware, ebenso ausgeklammert WI1Ee die Bedeu-
mıit der Institutionalisierung der Kirche tung Augustins für das westliche Kleriker-

mönchtum, welche 1im folgenden Para-befalst 1es geschieht TSLT 1m zweıten Pa-
ragraphen zeigt, da für den Ver(l., ent- graphen dargestellt wird Stand in diesem

der 1mM Titel angegebenen Reihen- Paragraphen die Entwicklung der westli-
folge, die Dogmengeschichte 1 Vorder- hen Teilkirche 1m Vordergrund, lenkt
grund ste Was der Kezensent aus der der folgende, echste Paragraph, der das

„Mönchtum als wahres Christentum  T be-Perspektive des Dogmatikers un! Theolo-
handelt, den 1C: nochmals, zumindestgiehistorikers 11U[LI begrüßst. 50 wird deut-

lich, dafß die Trinitätslehre das specificum sukzessive, auf die Ööstliche wI1e die westli-
christianum 1st un bleibt, welches das che Christenheit. Dieser Abschnitt nımmt
Christentum, historisch gesehen, der den- eın Phänomen 1n den Blick, das sich VO  e

frühchristlichen, zuerst ım sten autfbre-kerischen Kraft und dem Durchsetzungs-
vermögen einiger Theologen und Kıir- chenden asketischen ewegungen bıs ZUu

chenführer der €n Kirche verdankt. spätmittelalterlichen „Devotl1o moderna“
Daß die gesamte Entwicklung se1t dem über den gesamten, VO vorliegenden

Jahrhundert unter der Überschrilft AT Band abgedeckten Zeitraum erstreckt.
Zeitlich ähnlich umfassend 1st L1LUI nochNachgeschichte des Dogmas“* abgehandelt

wird, halte ich allerdings für weniger der achte, die Entwicklung des Papsttums
glücklich, da dadurch die eigenständige un des Öömischen Katholizismus darstel-
eistung spaterer Generationen In der lende Paragraph angelegt, dem 1 1ebten

Paragraphen eın Überblick über die Chrı1-Tradierung und theologischen Ausgestal-
(ung des Dogmas weni1g 1n den Blick stlanısıerung Europas vorgeschaltet 1St,
kommt Der zweiıte Paragraph („Christli- bei der dasapals ıne nicht
che Gemeinschalt als Institution Kirche”“) geringe gespielt hat nter diesem
beginnt sachentsprechend wiederum bel Gesichtspunkt ware Iso uch die UuMm$sC-
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kehrte Reihen{folge der beiden Paragra- mOglicherweise VO Umfang des Buches
phen denkbar und sinn voll SCWESCHIL Au{ bereits abgeschreckten geplagten EX-
der anderen eıte {ügt sich der eunNLTe Pas amenskandidatinnen un kandidaten
ragraph welcher der Auseinandersetzung werden durch den 1NnWwWeIls beschwichtigt
zwıischen geistlicher und weltlicher Ge- dals der durch Grolisdruck gekennzeichne-alt Mittelalter gewidme 1ST der te Examensstoli „INsgesamt VWCLNISCI A4c

vorliegenden Anordnung gul die die Hälfte des Buchumfangs aus[macht]|“
Darstellung des Papsttums Das Werk (ebd.) DIie Entscheidung, „\wiegen der
S  1e ehnten Paragraphen miıt C1- KoOonzentration aut das Grundwissen
E ausgezeichneten, hundertseitigen die Liıteraturangaben ZUF weiterführen-
Überblick über die Geschichte der Theolo- den Beschäftigung auft deutschsprachige
SIC Mittelalter, den I1la  &> Dog- Übersichtswerke“ beschränken (ebd
INeN und Kirchengeschichte dieser ich Wäar für verstan:  1CcH, aber ı
Ausfiührlichkeit kaum ImMutfe pate- Sinne der nregung ZU[r eigenständigen
stens nach Lektüre dieses Paragraphen Forschung doch her tüur kontraproduk-plädiere ich für 111C Erweıterung des 411 LLV DIie Studierenden werden dadurch aul
tels den Aspekt der Theologiege- Weg geschickt bei dem N1IcC sicher
schichte Dafß hier uch Grolisdruck- 1ST ob die angegebenen Referenzwerke
Zeilen für den gerade AdUuUs der Sicht I11lall- ihnen die gesuchte Information bieten
her einschlägiger Darstellungen her als der 51C; da S1IC nach emselben 5SystemAußenseiter geltenden katalanischen verlfahren 1U welterverweısen anc
Denker Ramon LIiull/Raimundus Lullus wird sich dann gal nicht TST auima-
(dazu noch C111 Vielfaches rgan- chen die ohnehin kontroverse un
ZUI185W15SSCH —” abgefallen sind (vgl vielfach Iiremden Sprachen geführte618{ —. stelle ich als derzeitiger Leıter Forschungsdiskussion eINZUSTEIEEN und
des SEeIT über Jahren der Freiburger sich mMi1t der „Rezeption“ der ErgebnisseTheologischen Fakultät bestehenden begnügen. der Nennung VO  > ADb-
Raimundus Lullus Instiıtuts mMiıt Freude schnitten dUus$s ohnehin Beginnjedes Pa-
fest uch WE ich her LTauUTr1g eSisSiG: ragraphen angegebenen Überblickswer-

dals die Zeilen ante NIC Als ken un Lexikonartikeln, deren Konsul-
Grundwissen gebucht werden (vgl atıon doch . selbstverständlichen

Handwerk jedes Studierenden gehören
DIie Paragraphen sind alle gleich STITUK- sollte hätte ich I1T die Nennung VO

ıiHJeEeT unacns werden die Bedeutung mehr einschlägiger Forschungsliteraturdes Themas herausgestellt und die haupt- gewünscht
sachlichen TODIeMeE benannt erste Natürlich kann INa  a} bei Werk
Hinweilise auft Quellen und Lıteratur BORC® WIC diesem WEn I1la  - will noch elıtere
ben Daran schließen sıch C111 tabellari- Kritikpunkte finden eın Verflasser annn
scher Überblick über wichtige dem ent- vierzehn Jahrhunderte gleicher Weise
sprechenden Paragraphen behandelte HKr- überblicken vielem ebt CI der selbst

Sachverhalte und Personen S$pezlalist 1Ur {Uur einzelne Teilbereiche
WIC 111 Karte die estimmten SCIM und unmöglic Quellen und Lıtera-
Aspekt veranschaulicht waährend eıtere FHT für den mM  B Umfang der Darstel-
Karten über das IL Buch verteilt SINd. lung gleicher Weıise kennen kann, aus$s
Wird dadurch bereits die gelungene d1- zweıter and Von der Gewichtung des
daktische Anlage dieses Lehrbuches deut- Ganzen DISs die Einzelheiten hinein
lich, wird S1IC durch die drucktechnisch bleibt vielfach auft das Urteil anderer
sichtbar gemachte Unterscheidung ZW1- Dennoch sehe ich Beckmes-
schen Grund- un Erganzungswissen keinerlei nla sondern bescheini-
noch unterstrichen: Der für das 508 SC dem vorliegenden Werk GegenteilGrund- DZW. Überblickswissen berechne- daß durchweg solide Basıiısinftormatio-
Te welcher 11IC sich abgeschlosse- 1E  > (einschlielslich Ergänzungsmöglich -Darstellung ergibt 1ST grölßseren keiten) bietet VO  } denen INa  - sich
TIype gedruckt als die dem 5>Og rgan- wunscht dals nicht 11UTr Examinanden
ZUNSSWISSCH zugeordneten Informatio- über SIC verfügten Be1l der Vorbereitung
1E  w} Im 1INDII1IC auf etztere betont der und Durchführung VO  — Lehrveranstal-
erf wıissenschafitlicher Redlichkeit
daß uch hier die Prasentation hinter C1-

tungen hat I1Tr die durch gute KRegister CI-
schlossene Darstellung wertvolle DIienste

Ler wiıissenschafltlich Iundierten, spezlali- geleistet Was kann INa  b VO  . Lehr-
sıierten Beschäftigung mMıiıt der Kirchen- buch Besseres sagen?und ogmengeschichte zurückbleibt Freiburg eter ’alter
(vielleicht dieser anregt) (S VI) Dıie
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